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Künhold: Friedrich Alexander K., Rechtsgelehrter, war den 9. December
1693 zu Gotha geboren, begab sich 1710 nach Jena um Gottesgelahrtheit
zu studiren, jedoch schon 1712 nach Erfurt zum Studium der Rechte, 1720
Doctor der Rechte in Leipzig, 1722 Professor des Naturrechts. 1724 Prof. der
Pandecten, 1726 Beisitzer der Juristenfacultät, 1756 Kapitular in Merseburg,
Decemvir der Academie, trat 1762 in den Ruhestand und starb den 21. Juli
1767. Er schrieb eine Anzahl von Dissertationen und Programmen, gab auch
Lüder Mencken's „Synopsis theoriae et praxeos Pandectarum“ und dessen
„Theoria computationis Graduum“ 1724 heraus.
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